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JACQUES LACAN 
DITS I

Aus dem Italienischen und Französischen 
von Moritz Herrmann | herausgegeben von Moritz 

Herrmann und Paris Lavidis
12 x 18 cm | ca. 120 Seiten | 18 Euro | 

in Vorbereitung für November 2026 |
isbn: 978-3-949153-21-1

Neue Deutsch-Französische Jahrbücher

Werner 
Hamacher

Das Gesetz 
des Vor

»Das Gesetz wartete selbst noch vor dem Gesetz und
könnte seine eigene Gesetzlichkeit nicht anders aus­
sagen als dadurch, dass es sich mit dem Sterben dessen,
für den es bestimmt ist, verschließt.«

Der Text breuht auf einem Vortrag aus dem Nachlass 
von Werner Hamacher, gehalten am 15. Juli 2011 im 
Rahmen des Workshops »Kafka: Vor dem Gesetz. 
Freiheit und Gesetz V« an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main.

WERNER HAMACHER
DAS GESETZ DES VOR. KAFKAS 
TÜRHÜTERLEGENDE VON DER 
TRANSZENDENTALEN ATRAPPE
 | 13 x 15 cm | ca. 66 Seiten | 11 Euro | 
in Vorbereitung für Oktober 2026 | 
isbn: 978-3-949153-23-5
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»Meine Bücher gelten als unverständlich. Aber von
wem kommt dieses Urteil? Ich habe sie nicht für alle
geschrieben bzw. damit sie von allen verstanden wer­
den. Im Gegenteil: Ich habe mich kein bisschen darum
gekümmert, irgendwelchen Leserinnen zu gefallen. Ich
hatte etwas zu sagen – und ich habe es gesagt. Es genügt
mir, ein Publikum zu haben, das liest. Wenn es nicht
versteht, dann ist das so. Was die Zahl der Leserinnen
angeht, hatte ich mehr Glück als Freud. Meine Bücher
werden sogar zu viel gelesen, worüber ich nur erstaunt
sein kann.
Ich bin zudem davon überzeugt, dass diejenigen, die
mich in zehn Jahren lesen werden, mich völlig durch­
sichtig f inden werden – wie ein schönes Glas Bier.
Vielleicht wird man dann sagen: ›Dieser Lacan, wie
banal.‹«

Neue Deutsch-Französische Jahrbücher
L’une-bévue

Jacques Lacan
Dits I
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ALAIN BADIOU
HAT DIE PSYCHOANALYSE PHILO-
SOPHISCHE GRUNDLAGEN?

Aus dem Englischen und Französischen 
von Moritz Herrmann | 12 x 18 cm | 
ca. 220 Seiten | 20 Euro | in Vorbereitung 
für Februar 2027 |
isbn: 978-3-949153-22-8
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In diesem bislang unveröffentlichten und umfassenden 
Vortrag von 1989 stellt Badiou die Frage, ob die Psycho­
analyse philosophische Grundlagen hat, nicht um sie zu 
beantworten, sondern um sie zu unterlaufen: Wäre dies 
der Fall, wäre die Psychoanalyse selbst nichts anderes als 
Philosophie – und hätte damit ihren eigenen Einsatz­
punkt verfehlt.
Anders als zu anderen Gelegenheiten liefert dies jedoch 
nicht den Auftakt zu einer Erörterung der Psycho­
analyse als Anti­Philosophie, wie sie vermeintlich von 
Jacques Lacan vertreten würde. In Auseinander setzung 
mit Lacans Ontologie, die das Subjekt zwischen Buch­
staben (lettre) und Ankunft (avènement) verortet, 
erwägt Badiou stattdessen die minimalen Rahmen­
bedingungen eines »Friedensvertrags« zwischen Philo­
sophie und Psychoanalyse. Auch wenn er einen solchen 
Friedensschluss letztlich verwirft, kommt er dabei zu 
dem überraschenden Schluss: »Wenn das die Psycho­
analyse ist, dann ist [Lacans] Philosophie eine, die mit 
der meinigen übereinstimmt.«

In einem ausführlichen Nachwort nimmt  Lorenzo 
Chiesa diesen einmaligen Vorstoß Badious ernst 
und begreift ihn als wegweisend für die Zukunft der 
 Psychoanalyse. Er entdeckt darin nicht weniger als ein 
 Programm, eine Philosophie zu entwerfen, die es ver­
mag, unter der Bedingung der Psychoanalyse zu stehen: 
eine Philosophie, die, wie Lacan sagt, nun auf ihren 
Füßen stünde.

LOUIS ALTHUSSER
DIE TRANSFORMATION DER PHILOSOPHIE
Aus dem Französischen von Peter Schöttler und 
Jan  Philipp Weise | 16 x 24 cm | ca. 100 Seiten | 
20 Euro | in Vorbereitung für  Dezember 2026  |  
isbn: 978­3­949153­24­2
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Neue 
Deutsch-Französische Jahrbücher

T E R R A I N S

Louis 
Althusser

Aus dem Französischen von Peter Schöttler 
und  Jan Philipp Weise

Die 
Trans formation 
der  Philo sophie

»Die Praxis ersetzt nicht die Wahrheit einer un­
erschütterlichen Philosophie, sondern erschüttert diese 
vielmehr. Sie ist jenes andere Ding, das sie ihre gesamten 
Geschichte hindurch – sei es in Form einer causa errata
der Materie oder des Klassenkampfs – nicht zu fassen 
vermag. Von diesem anderen Ding aus lässt sich die 
 Philosophie nicht nur erschüttern, sondern überhaupt 
erst in ihr klar sehen.«

Enthält die Vorträge »Verteidigungsrede in 
 Amiens«(1975) (auf Grundlage der Übersetzung von 
Peter Schöttler), ergänzt um editorische Anmer kungen 
und Kommentare, sowie »Die Transformation der 
 Philosophie «  (Granada 1976).
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»Das bedeutet, dass Emotionen durch Gesten 
vermittelt werden, die wir vollziehen, ohne dass 
wir uns darüber im Klaren sind, dass ihre Wur­
zeln tief in die Vergangenheit zurückreichen. 
Diese Gesten gleichen bewegten Fossilien: 
Sie tragen eine lange — und unbewusste — 
Geschichte in sich.«
 

GEORGES DIDI-HUBERMAN
WELCH EMOTION! 
WELCH EMOTION?
Aus dem Französischen von Jan Philipp 
Weise | 13 x 15 cm | ca. 80 Seiten | 14 Euro | 
In Vorbereitung für Juli 2026 | 
isbn: 978-3-949153-20-4

NEUE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE JAHRBÜCHER

F Ü R  B A D I O U

NEUE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE JAHRBÜCHER, OTTOSTR. 12, 
60239  FRANKFURT AM MAIN

F R A N K  R U DA

L’ I N D I F F É R E N C E  V I I .

FRANKFURT AM MAIN

Aus  dem Engl i schen von Jan  Phi l ipp  Weise

F. RUDA

       

           

FÜR 
BADIOU

L‘IN-
DIFERENCE

28,04 + Mwst.
= 30 

IN DER REIHE »L’ I N D I F F É R E N C E «

Ein Buch »für Badiou« ist daher ein Buch, das die Philosophie , politische Emanzipation 
und wahrhafte künstlerische Praxis aff irmiert und davon ausgeht, dass Wissenschaft und 
Psychoanalyse denken. Es aff irmiert deshalb auch, dass die Geschichte der Philosophie mit 
und durch Badiou eine andere gewesen sein wird. Badiou macht es möglich einen neuen 
Platon, einen neuen Descartes und – zweifellos auch – einen neuen Hegel zu entwerfen, 
weil er, wie Hegel, behauptet, dass »daß nichts wirklich ist als die Idee«  »Für Badiou« 
steht also nicht für eine Rückkehr zu Platon, Descartes oder Hegel schlechthin, sondern 
eine Rückkehr zur Philosophie Bei dieser Rückkehr ist zu berücksichtigen, was Lacan 
einmal zu Recht bemerkt hat,, nämlich dass »der Rückgriff auf die Idee der Materie 
[…] nur eine naive und überholte Form eines echten Materialismus«.   Lacan behauptet 
damit implizit einen Materialismus ohne Materie. Soll die moderne Philosophie Lacan 
standhalten und er unser Hegel sein, muss man da nicht an Hegels Aussage denken, dass 
»[a]n Liebenden […] keine Materie«  sei und an die Tatsache, dass die Philosophen gerade 
die Liebhaber der Weisheit sind? So wie man eine Liebesbeziehung nur dadurch beginnen 
kann, dass man seine Liebe erklärt, kann man nur dadurch philosophieren, dass man für 
die Liebe zur Weisheit, für die Idee einer Idee Position bezieht. Aus diesem Grund geht 
dieses Buch davon aus, dass die Bezugnahme auf die Idee der Idee keineswegs naiv und die 
überholte Form eines echten Idealismus ist, sondern behauptet gerade das sie um jeden 
Preis verteidigt werden muss.
 [...] Aus genau diesem Grund handelt es sich nicht einfach nur um ein Buch über 
Badiou, sondern vielmehr um eines, das zu entfalten versucht, was eine jede Badiousiani-
sche Position innerhalb der Philosophie beinhalten muss: eine Dialektik der Dialektik und 
Nicht-Dialektik und einen Begriff davon wie Erinnern, Wiederholen und Durch arbeiten 
miteinander zusammenhängen. Letzteres wird unter dem Namen der Philosophie als 
meta-kritische Anamnese verhandelt.

        FRANK RUDA.

9 783949 153075

ISBN 978-3-949153-07-5

»Genau deshalb ist dieses Buch das Buch, auf das 
wir alle gewartet haben: ein Buch, das sich nicht 
ignorieren lässt, weil es das Feld als Ganzes ver­
ändert. Selbst wenn man seinen Prämissen nicht 
zustimmt, ist man gezwungen seinen Einwand in-
nerhalb des Feldes zu formulieren, das dieses Buch 
eröffnet. Für Badiou. Idealismus ohne Idealismus 
ist – entgegen allen postmodernen historizisti­
schen Versuchungen – ein Beweis dafür, dass ge­
nuin philosophisches Denken nicht nur möglich, 
sondern auch dringend geboten ist.« 

	 Slavoj Žižek

FRANK RUDA FÜR BADIOU 
Idealismus ohne Idealismus
Aus dem Englischen von Jan Philipp Weise |
 16 x 24 cm | 241 Seiten | 32 Euro | 
isbn: 978-3-949153-17-4

 Welch Emotion!
Welch Emotion?

aus dem Französischen 
von Jan Philipp Weise

Georges 
Didi­Huberman

Neue Deutsch­Französische Jahrbücher hors­série | libelles

Bisher erschienen
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FÉLIX GUATTARI
65 TRÄUME VON FRANZ KAFKA

Aus dem Französischen von
 Jan Philipp Weise | 

13 x 15 cm | 100 Seiten | 14 Euro | 
isbn: 978­3­949153­12­9

»In der Tat bin ich der Überzeugung, dass man 
nicht einmal berechtigt ist, in Kafkas Werk das zu 
unterscheiden, was die Erzählungen, Romane, das 
Tagebuch, die Briefe usw. ausmacht. Gerade weil 
Kafka ein außerordentlich rigoroses – Flaubert’-
sches, Kleist’sches – Literaturideal vor Augen hatte, 
hinterlässt er uns ein, seiner Aussage nach, geschei-
tertes, ein zersplittertes Werk.«

isbn 978-3-949153-12-9 | 14,00 € | www.ndfj.de Neue Deutsch-Französische Jahrbücher hors-série | libelles

aus dem Französischen 
von Jan Philipp Weise
aus dem Französischen 

FÉLIX 
GUATTARI

65 Träume von 
Franz Ka a

JACQUES LACAN 
EINIGE ÜBERLEGUNGEN ZUM ICH
zweisprachige Ausgabe Englisch­Deutsch | 

Aus dem Englischen von Jan Philipp Weise | 
13 x 15 cm | 84 Seiten | 13 Euro | 

isbn: 978­3­949153­18­1
Neue Deutsch­Französische Jahrbücher L’une­bévue | libelles

JACQUES LACAN

    EINIGE ÜBERLEGUNGEN 
       ZUM ICH aus dem Englischen von 

Jan Philipp Weise

»Setzt uns der psychoanalytische Dialog – im 
Unterschied zu psycho­technischen Verfahren 

– tatsächlich in die Lage, eine menschlichere 
Beziehung wiederherzustellen, so stellt sich die 

Frage, ob seine Form nicht gerade durch eine 
Sackgasse geprägt ist: den Widerstand des Ichs.

 Handelt es sich dabei nicht um einen 
Dialog, in dem die Wissende durch ihre Technik 

zugibt, dass sie ihre Patientin nur dadurch von 
den Fesseln ihres Unwissens befreien kann, dass 

sie ihr das Sprechen vollständig überlässt?« 

»In der Tat bin ich der Überzeugung, dass 
man nicht einmal berechtigt ist, in Kafkas 
Werk das zu  unterscheiden, was die Erzählun­
gen,  Romane, das  Tagebuch, die Briefe usw. 
ausmacht. Gerade weil Kafka ein außerordent­
lich rigoroses – Flaubert’sches, Kleist’sches – 
 Literaturideal vor  Augen hatte,  hinterlässt er 
uns ein,  seiner Aussage nach,  gescheitertes, ein 
zersplittertes Werk.«

 Die Essays dieser Sammlung erkunden das 
»Ende« in all seinen Erscheinungsformen:  der 
Ideologie des Endes, der Politik des Endes und dem 
Ende in der Kunst – in der Malerei Francis Bacons 
als einer Kunst nach dem Ende der Kunst und in 
einem Film von Preston Sturges als dem Ende der 
Komödie. Entlang dieser drei Achsen entfaltet die 
Autorin ein vielschichtiges Panorama des Endes 
– als Denkf igur, Symptom und Möglichkeit eines 
Neubeginns.

ALENKA ZUPANČIČ
DAS ENDE. 

Aus dem Englischen von Jan Philipp Weise | 
13 x 15 cm | 208 Seiten | 18 Euro | 

isbn: 978­3­949153­19­8
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LOUIS ALTHUSSER
MACHIAVELLI UND WIR

Aus dem Französischen von Ivo Eichhorn und Jan 
 Philipp Weise | 16 x 24 cm | 216 Seiten | 29 Euro 

isbn: 978­3­949153­10­5
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Neue 
Deutsch-Französische Jahrbücher

T E R R A I N S

Louis 
Althusser
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www.ndfj.de | ISBN: 978-3-949153-05-1 |  26,00 €

Louis Althusser ist hierzulande vorwiegend für seine »epistemologische« Marx- 
Lektüre aus Für Marx und Das Kapital lesen bekannt. Kaum beachtet wurde dabei 
jedoch die Tatsache, dass Althusser selbst seine philo sophischen Arbeiten durchgängig 
auch als politische Interventionen gegenüber der Linie der Kommunistischen Partei 
verstand, der er den größten Teil seines Lebens angehörte. Im Laufe der 1970er Jahre 
wurde sein Verhältnis zur Partei immer spannungsvoller angesichts ihrer Unfähigkeit, 
eine Politik ausgehend von den neuen Massenbewegungen zu formulieren und eine 
Distanz zum politischen ideologischen Staatsapparat aufrechtzuerhalten.
 In den hier versammelten Texten greift Althusser direkt in die Diskussion ein, 
die Ende der 1970er Jahre unter Mitgliedern westeuropäischer Kommunistischer 
 Parteien nach dem Abschied von der »Diktatur des Proletariats« durch die PCF ent-
brannt war. Die in diesem Zuge von der PCF verkündete Strategie eines nicht- 
sowjetischen, »demokratischen Weges zum Sozialismus« wies Althusser als fehl geleitet 
zurück und sah in ihr vielmehr den Ausdruck einer tiefgreifenden politischen und 
zugleich theoretischen »Krise des Marxismus«: weder verfügt dieser über eine Theo-
rie des Staates noch der Politik, die wir gerade dann in ihrer Spezif ität denken müssen, 
wenn wir dem Staat-Werden der Partei in der Sowjetunion und jeder juridisch-ideo-
logischen Reduktion der Politik etwas entgegensetzen wollen. Wenn sich die Politiken 
der kommunistischen Parteien sowohl in ihrer organisatorischen Form als auch in 
ihren Programmen ausschließlich am Staat orientieren, läuft dies darauf hinaus, den 
politischen Initiativen und Erf indungen der Massen eine Absage zu erteilen und damit 
gerade das zu hintergehen, wofür der Marxismus als solcher steht: die Verei nigung von 
marxistischer Theorie und Arbeiterinnenbewegung. 
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Aus dem Französischen von Ivo Eichhorn 
und  Jan Philipp Weise

Machiavelli 
und wir

Später sollte ich Machiavelli entdecken, der meiner 
Meinung nach in vielen Punkten weiter gegangen ist 
als Marx: nämlich indem er versuchte, die Bedingun-
gen des politischen Handelns in seiner Reinheit zu 
denken, das heißt in seinem Begriff.

Mit kaum einer anderen Figur der Geschichte des 
politischen Denkens und der Philosophie hat sich 
Louis Althusser so beharrlich beschäftigt wie mit 
Niccolò Machiavelli. Seit er dessen Schriften Anfang 
der sechziger Jahre während eines Aufenthalts in der 
Romagna zum ersten Mal kennenlernte, haben sie 
ihn »ergriffen« und nicht mehr losgelassen. Beson­
ders in  Machiavelli und wir, einem Text, an dem 
Althusser seit den frühen 1970er Jahren immer wieder 
arbeitete, bündelt sich diese langjährige Auseinander­
setzung. Althusser sucht in der Auseinandersetzung 
mit  Machiavelli nach theoretischen Mitteln, um jene 
Fragen, Lücken und Grenzen des Marxismus anzu­
gehen, die ihn sein Leben lang beschäftigt haben: 
Welche Konzeptionen von Politik, Staat und Ideologie 
braucht der Marxismus, um lebendig aus der Krise 
zu kommen? Lassen sich diese tatsächlich bei dem 
 frühneuzeitlichen Florentiner f inden?

LOUIS ALTHUSSER
MARX IN SEINEN GRENZEN 
und andere Texte
Aus dem Französischen von Julien Veh 
und Jan Philipp Weise | 
16 x 24 cm | 293 Seiten | 26 Euro | 
isbn: 978­3­949153­05­1

Neue 
Deutsch-Französische Jahrbücher

T E R R A I N S

Louis Althusser
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www.ndfj.de | ISBN: 978­3­949153­05­1 |  26,00 €

Louis Althusser ist hierzulande vorwiegend für seine »epistemologische« Marx­ 
Lektüre aus Für Marx und Das Kapital lesen bekannt. Kaum beachtet wurde dabei 
jedoch die Tatsache, dass Althusser selbst seine philo sophischen Arbeiten durchgängig 
auch als politische Interventionen gegenüber der Linie der Kommunistischen Partei 
verstand, der er den größten Teil seines Lebens angehörte. Im Laufe der 1970er Jahre 
wurde sein Verhältnis zur Partei immer spannungsvoller angesichts ihrer Unfähigkeit, 
eine Politik ausgehend von den neuen Massenbewegungen zu formulieren und eine 
Distanz zum politischen ideologischen Staatsapparat aufrechtzuerhalten.
 In den hier versammelten Texten greift Althusser direkt in die Diskussion ein, 
die Ende der 1970er Jahre unter Mitgliedern westeuropäischer Kommunistischer 
 Parteien nach dem Abschied von der »Diktatur des Proletariats« durch die PCF ent­
brannt war. Die in diesem Zuge von der PCF verkündete Strategie eines nicht­ 
sowjetischen, »demokratischen Weges zum Sozialismus« wies Althusser als fehl geleitet 
zurück und sah in ihr vielmehr den Ausdruck einer tiefgreifenden politischen und 
zugleich theoretischen »Krise des Marxismus«: weder verfügt dieser über eine Theo­
rie des Staates noch der Politik, die wir gerade dann in ihrer Spezif ität denken müssen, 
wenn wir dem Staat­Werden der Partei in der Sowjetunion und jeder juridisch­ideo­
logischen Reduktion der Politik etwas entgegensetzen wollen. Wenn sich die Politiken 
der kommunistischen Parteien sowohl in ihrer organisatorischen Form als auch in 
ihren Programmen ausschließlich am Staat orientieren, läuft dies darauf hinaus, den 
politischen Initiativen und Erf indungen der Massen eine Absage zu erteilen und damit 
gerade das zu hintergehen, wofür der Marxismus als solcher steht: die Verei nigung von 
marxistischer Theorie und Arbeiterinnenbewegung. 

Aus dem Französischen 
von Julien Veh und Jan Philipp Weise

Marx in seinen 
Grenzen

und andere 
Texte

  

Neue 
Deutsch-Französische Jahrbücher

T E R R A I N S

Louis 
Althusser

www.ndfj.de |isbn: 978-3-949153-08-2 | 21,00 €

Fällt heutzutage wieder der Audruck ›Imperialismus‹, soll damit militärischer Expan-
sionismus oder neokoloniales Großmachtstreben der ›Metropole‹ gegenüber der 
 ›Peripherie‹ bezeichnet werden.
 Inmitten der Ölpreiskrise von 1973, in der manche die f inale Krise des 
 Imperialismus und den damit  einhergehenden automatischen Übergang zum Sozia-
lismus herannahen sahen, kehrt Louis Althusser zu Lenin zurück. In dem Textfragment 
Livre sur l’impérialisme befragt er, was besonders augenfällig scheint – dass der 
Imperialismus nach Lenins Wort »das höchste Stadium des Kapitalismus« bildet. 
Wenn der Kapitalismus mit dem Imperialismus an sein Ende kommt, scheint das gerade 
keine Lösung, sondern ein Problem zu sein: Was machen mit diesem Ende, das nicht 
aufhören will, zu enden?
 Wie sähe eine Politik aus, die sich diesem endlosen Ende annimmt und damit 
die Tatsache in Rechnung stellt, dass der Imperialismus vorrangig innerhalb der 
 Metropole und, genauer noch, innerhalb der ideologischen Widersprüche der 
 Arbeiterinnenbewegung und ihrer Parteien seinen Ort hat? 
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Aus dem Französischen 
von Jan Philipp Weise

Buch
über den 

Imperialismus 
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LOUIS ALTHUSSER 
BUCH ÜBER DEN  IMPERIALISMUS

Aus dem Französischen von 
Jan Philipp Weise | 

16 x 24 cm | 116 Seiten | 21 Euro | 
isbn: 978­3­949153­08­2
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JEAN-CLAUDE MILNER
HARRY POTTER UND DIE POLITIK
Wissen, Macht und Zauberei 

12 x 18 cm
150 Seiten

19 Euro
isbn: 978-3-949153-04-4

LORENZO CHIESA
DAS TROJANISCHE SCHLOSS
Lacan und Kafka über Wissen, Bürokratie 
und Kapitalismus 

13 x 15 cm
141 Seiten

15 Euro
isbn: 978-3-949153-14-3

MLADEN DOLAR
PHRENOLOGIE DES GEISTES
Fünf Aufsätze zur Philosophie Hegels

12 x 18 cm
169 Seiten

16 Euro
isbn: 978-3-949153-06-8

REBECCA COMAY/FRANK RUDA
DER GEDANKENSTRICH
Die Kehrseite des absolutenWissens

16 x 24 cm
180 Seiten

23 Euro
isbn: 978-3-949153-07-5

LORENZO CHIESA
AGNOSTISCHER ATHEISMUS
Freud, Lacan und andere Unglaubensgenossen

16 x 24 cm
174 Seiten

21 Euro
isbn: 978-3-949153-11-2

JEAN-FRANÇOIS LYOTARD
GESCHEIT IM WIDERSTREIT

12 x 18 cm
96 Seiten

16 Euro
isbn: 978-3-949153-09-9

LORENZO CHIESA
SUBJEKTIVITÄT UND ANDERS­
HEIT
Eine philosophische Lektüre Lacans

16 x 24 cm
279 Seiten

42 Euro
isbn: 978-3-949153-02-0

SLAVOJ ŽIŽEK
SCHRÄGSICHT
Lacan mit Populärkultur: Eine 
Einführung

16 x 24 cm
277 Seiten

35 Euro
isbn: 978-3-949153-01-3

MLADEN DOLAR 
BAULÄRM
Kafkas Ontologie des Geräuschs

13 x 15 cm
83 Seiten

14 Euro
isbn: 978-3-949153-15-0

ALAIN BADIOU 
DIE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT 
IN ZWEI STÜCKE ZERBRECHEN? 
Nietzsche, der philosophische Akt 
und das Ereignis 

 13 x 15 cm
120 Seiten
 12 Euro | 

 isbn: 978-3-949153-16-7
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Neue Deutsch-Französische Jahrbücher
Ottostraße 12
60329 Frankf urt am Main
Tel. :  +49 69/743 084 93
verlag@nd f j.de
Instagram: @verlag_nd f j

Für den Buchhandel
Bestellen über GVA
GVA Gemeinsame Verlagsauslieferung
Göttingen Verwaltungsges.  mbH  Göttingen
Anna-Vandenhoeck-Ring 36
37081 Göttingen
Tel:  +49 551/384200-0
Fax: +49 551/384200-10
bestell ung@gva-verlage.de

Private Bestell ungen sind  möglich
über den Buchhandel,  unsere Website 
www.nd f j.de/online-store 
oder unter:  verlag@nd f j.de.
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